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1. Der Erndteausfall im Jahre 1894 .

( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 1, S. Iff . )

Die Geſammterndte des Großherzogthums im Jahre 1894 iſt nach den im Laufe des

Monats November v. J . von den Groß . Bezirksämtern eingekommenen Schätzungsberichten der

Bezirksräthe eine ziemlich gute ( 2 , der neunſtufigen Skala ) und ſomit erheblich günſtiger als im

vorhergehenden Jahre . In dem 30jährigen Zeitraum , für den nunmehr Erndteberichte vorliegen ,
lauten die Urtheile über die Geſammterndte nur dreimal ( für die Jahre 1890 , 1874 und 1868 ) günſtiger .

Von den wichtigeren Erndteerzeugniſſen des Berichtsjahres iſt nur der Wein unter dem

Durchſchnitt geblieben ; dagegen iſt das Ergebniß der Futtererndte ſowie der Ertrag an Stroh gut ,
die Geſammterndte , die Getreideerndte bezüglich des Körnerertrags , die Handelsgewächſe , die

Kartoffeln und die Futterhackfrüchte ziemlich gut ausgefallen . Allerdings darf nicht unterlaſſen
werden zu bemerken , daß die Güte des Körnerertrags , namentlich bei Gerſte und Hafer , infolge

der naſſen Witterung während der Erndtezeit in manchen Gegenden des Landes , wie ſich erſt nach—

träglich herausgeſtellt hat , zu wünſchen übrig läßt .

Tabelle I . Der Erndteausfall im Großherzogthum 1894 .

Stufen des Erndteausfalls . Fruchtarten .

Sehr gut ( —I ,
).

y
— —

Taback ( 1,2 ) , Kraut ( 1,0 ) , Heu ( 1,9 ) , Futtererndte ( 2,o ) ,
Gut ( 1,6 —2,5 ) . Eſparſette ( 2,1 ) , Stroh ( 2,1 ) , Hopfen ( 2,1 ) , Luzerne ( 2,3 ) , Oehmd

( 2,3 ) , Miſchfrucht ( 2,5 ) , Runkelrüben ( 2,5 ) , Cichorien ( 2,5 ) .

Getreideerndte ( 2,6 ) , Geſammterndte ( 2,6 ) , Gerſte ( 2,6 ) ,

Handelsgewächſe (2,7) , Weizen ( 2,8 ) , Spelz ( 2,9 ) , Roggen

2,9 ) , Moin ( 8,1 ) , Buderrüben ( 8,1 ) , Kartoffeln ( 8,2 ) ,
Klee ( 3,2 ) , Hafer ( 8,3 ) , Futterhackfrüchte ( 3,3 ) , Hanf ( 8,9 ) .

Ziemlich gut ( 2,6 —3,5 ) .

Wenig über Durchſchnitt ( 3,6 —4,5 ) . Stoppelrüben ( 4,2 ) , Obſt ( 4,3 ) , Flachs ( 4,3 ) .

Durchſchnitt ( 4,6 —5,5 ) . Reps ( 4,7 , Wein nach Menge ( 5,3 ) .

Benig unter Durchſchnitt ( 5,6 —6,5 ) . Wein überhaupt ( 5,6 ) , Wein nach Güte ( 6,3 ) .

Ziemlich ſchlecht ( 5,5 —7,5 ) . —

Schlecht ( 7,6 —8,5 ) . —

Sehr ſchlecht (8,8 ) .

Wie ſchon oben angedeutet und aus Tabelle III ( auf Seite ) , in welcher die Werthziffern

der Erndte der hauptſächlichen Kulturarten für ſämmtliche 30 Beobachtungsjahre dargeſtellt
ſind, hervorgeht , nimmt das Jahr 1894 bezüglich der Geſammterndte die Ate , bezüglich der Getreide —

erndte ebenfalls die Ate , bezüglich der Futtererndte die 3. Stelle ein ; die Kartoffelerndte war dem

Ausfall nach die 16te , die Erndte an Futterhackfrüchten auch die 16te , die Weinerndte die 18te

und die Obſterndte die Ste des ganzen 30jährigen Zeitraums .
Wenn ſich jetzt nach 30jähriger Beobachtung als Durchſchnittsnoten für dieſen Zeitraum bei

der Geſammterndte die Note 4,2 , bei Getreide 4 , bei Futter 3,6 und bei Kartoffeln 3, , ergeben , alſo

Noten, die ziemlich über dem Durchſchnitt ( 5) liegen , ſo hat dieſes ſeinen Grund wohl hauptſächlich
darin , daß die Noten „ziemlich gut “ und „Durchſchnitt “ in den Berichten offenbar nicht genügend

1



——— ————

2 Nr . 1.

Tabelle II . Der Erndteausfall in den Amtsbezirken , Kreiſen und Landesgegenden 1894 .
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auseinandergehalten werben und erftere Bezeichnung öfters als gleichwerthig mit der letzteren , ja
ſogar als die geringere gebraucht wird .

In Tabelle II ſind die betreffenden Verhältniſſe für die einzelnen Amtsbezirke und Kreiſe
ſowie für die geographiſchen Gebiete ( Landesgegenden) , d. h. für die nach der Lage und der natür
lichen Beſchaffenheit zuſammengefaßten Gruppen von Amtsbezirken , die in der Spalte „ Bemerkungen “
der nebenſtehenden Tabele IL angegeben find , zuſanunengeſtellt . Tabelle IV. ( anf ben Seiten 4/5)
endlich enthält die aus den einzelnen bezirksräthlichen Angaben berechneten Noten nicht nur fürdie Hauptfulturarten , wie in den Tabellen IL und III , ſondern auch für alle wichtigeren Fru chtarten nach Kreiſen und Landesgegenden .

Darnach ergiebt ſich, daß außer der Miſchfrucht , welche verhältnißmäßig am beſten ( gut )
gerathen iſt , der Körnerertrag der einzelnen Getreidearten durchgängig ziemlich gut ausgefallen iſt.Der Strohertrag iſt gleichfalls ein guter , ausgenommen beim Hafer , bei welchem nur
ein ziemlich gutes Erträgniß erzielt wurde .

(Fortſetzung des Textes auf Seite . )
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Tabelle IV . Der Erndteausfall nach den einzelnen
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Gerfte . 5 2,12,8 2,82,32,22,0 2,0 2,01,72,41,52,9 2,92,82 %
Hafer J3,22,73,23,22,8 2,52,8 2,54,0 1,9 2,6 2,63,o 2,53,22,2
Miſchfrucht . . 2,22,23,33,3 . —— 2,92,42,01,0 2,41,52,0 2,o[ — +z ' 7 1 * t 1

TA raaka ia Ta 2,1 1,4 2,8 2, 4,0 8,5 3,0 8,4
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OERE aE aa e e — 2,3 8,1 2,2 2,9 5,5 ,3
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GAMTA L a A HI E iy a 8,5 3,0 — 2,6 — 2,8 5,0 6,6
E ET A a a G 3,0 3,0 — — — — — = i
Tabak n aio m e a — — 2,0 — 1,5 2,0 2,0
OE a T I 6,0 — — — — — — 2,4
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UAF ELNUE IE ES — — — 2,0 — 2,0 — 8,8

Kraut und Gemüſe . . [ 3,3 2,0 — 1,8 2,0 2,6 2,0 2,0

WMleſen o torns 1,9 „5 2,1 2,2 2,6 1,8 1,9 1,9
REDMON T E 2,8 2,4 21 2,4 2,6 2,0 1,9 1,9

Wein :
Seug

Samea s eko 8e — 5,0 5,9 8,2 H8 6,6 8,4
DEO DTT A ik 6,2 — 7,0 E 5,5 6,7 7,8 5,8

Doft : Kirjden 5,5 6,0 4,0 8,5 3,5 1,8 2,8 8,4
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Zwetſchgen n. Pflaumen 7,4 % 6,2 8,2 4,2 2,6 1,5 3,1
DAE A e E 5,5 — 5,8 8,5 6,1 5,8 5,3 5,4
Raſtanien — — — — — 5,9 4,8 2,0

OME e aSr [ 27 2,6 2,6 2,8 2,4 2,5 2,6 2,3
E A ESE E T 1,4 2,8 2 „ 4,0 3,5 3,0 84
Jutter E GUA T , 2,2 1,4 2,0 1,9 2,4 1,8 2,1 ' 3
Futterhackfrüchte 2,7 1,0 2,0 2,6 2,3 2,6 4,9 3,9
Handelsgewächſe 5,3 3,0 — 2,1 8,8 t8 2,5 3,0

4,7 — 5,7 5,7 4,0 TA 7,0 4,2
DU SE An EE 6,3 6,6 5,8 8,8 5,8 98 3,7 8,9

Gelant 26 2,0 2,5 2,8 2,3
|

2,5 2,7 2,7

Das Ackerfutter hatte ein ziemlich gutes , theilweiſe gutes Ergebniß , wobei aber für die

einzelnen Futterkräuterarten und Landesgegenden nicht unerhebliche Schwankungen vorkommen ,
namentlich bei Klee , deſſen Erträgniß im Kreis Villingen auf 1,7 , im Kreis Karlsruhe auf 6,ö
geſchätzt wurde . Am geringſten iſt das Ergebniß der Futtererndte auch dieſes Jahr wieder in der

Rheinebene geweſen .
Das Wieſenfutter iſt gut gerathen , jedoch hat die Einbringung des Oehmdergebniſſes an

ageage



Fruchtarten in den Kreiſen und Landesgegenden 1894 .

Rreth Landesgegenden . Qand
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1,75 1,3 2,72,0 2,0 1,4] 4,73,2 BE l Zo 2e] 1s 2,21 , 2,215 2,9 1,9 4,13,8

9416,122½2,2,6J 2,622 % 227½5 3,922,22 % f23,746
9n22,13,2,8,88 , 82 . 9 8,½225/243 . 223,2 , 3,2,5 93,58 ) 6
3,020 — — 2,6 1,7 2 , 20 [ 8,02 . 2241 . s242,0 [ 2,61 2,5 2/0 . 8,93,0

5,8 4,5 2 , 1,9 1,2 2,8 8,17 gë 8,2 57

2,2 ) 2,7 Sii 277 28 5,2 3,4 3,2 8,8
2,5 2,3 1,9 1,9 20 2,6. 2,8 2,0 23 83,5

2,4 1,9 1,9 2,0 3,0 | 3,6 2,0 2,1 8,5

Hy 4,0 1,6 i 2,0 1,6 3,1 2,3 2,5 3,2
6,6 5,2 3,6 Q 3,2 3,0 4,8 5,5 4,2 4,1

3,0 2,0 2,1 6,3 8,0 B,3 2,4 2,6 4,7 5,2
me T 2,0 5,1 — — 2,0 | 2,0 gi 4,3
— 2,0 41 3,4 5,0 2,6 4d ol 42 3,3 4,0
en — 4,8 3,0 — — — 4,8 4,3 4,4
1,6 1,7 2,0 i 4 rni t oa 20 Í 8,5
£ 3 ç2,0 l4 1,0 6,0 ak — 2,1 1,9 2,1 3,9

re 3,3 — — 2,0 2,0 3,9 5,0 2,5 39

2,0 3,9 2,3 — — 2,0 3,0 8,5 $ 1 8,1

1,0 1,3 L1 3,1 2,8 1,8 1,9 1,2 1,9 37

2,0 2,0 1,5 1,8 2,8 1,9
|

1,9 L 1,9 3,3
6,4 2,0 1,9 2,6 2,4 2,0 2,6 1,9 2,3 9,7

7,6 6,1 46 3,9 6,1 5,7 4,0 4,9 $ 3 5,8
8,2 5 7,1 6,2 7,0 558 6 , 7,2 6,3 43

|

2,0 2,0 23 5,6 2,7 6,1 255 22 3,0 4o

6,8 7,9 5,2 6,1 7,3 5,7 6,3 6,6 „4 5,5

2,3 2,5 5,1 5,9 5,5 SAET D 2,8 3,6 5,3

2,0 2,8 25 7a 46 D OETA 2,6 3,2 5,4

2,4 3,2 3,0 5,6 6,4 4,5 ( 30 3,9 4,5 5,0
5,5 8,0 m e 7,0 4,5 | 6,0 8,0 5,2 5,0

|c Á
2,5 8,5 2,6 2,7 2,9 2,4 | 2,4 8,0 2,6 4,1

ia 4,5 . 7 1,9 4,2 Re
EI

agt 3,6 3,2 3,7
19 2,2 1,3 2,0 2,8 1,8 | 2,2 1,8 2,0 3,6

31 4,4 „7 2,6 8,0 2,6 | 4,0 28 3,3 3,6
1,9 2,8 8,3 5,1 3,3 Diro |- 2,8 8,4 2,7 3,9

7,8 6,6 5,4 4,1 | 6,4 5,7 | 5,4 5,7 5,6 5,4
3,2 4,5 3,5 6,3 5,3 3,9 | 3,7 4,1 4,3 5,2

|
36 8,2 2,5 2,5 8,0 24 | 2,7 2,17 26 | 4,2

manchen Orten unter naffer Witterung gu Teiden gehabt ; im Gropen und Ganzen aber ift die

Heu⸗ und Oehmderndte im ganzen Lande ziemlich gleichmäßig und recht reichlich ausgefallen .

Von den Futterhackfrüchten ergaben die Runkelrüben einen guten , die Stoppelrüben
einen überdurchſchnittlichen Ertrag , doch ſchwankt derſelbe in den einzelnen Landesgegenden nicht

unerheblich. Verhältnißmäßig die günſtigſten Erträge an Runkelrüben wurden in der See - und

Donaugegend (1,0 ) und in der oberen NRheinebene (1,6 ) erzielt ,



Die Kartoffeln ſind ſehr verſchieden gerathen ; im Kreiſe Villingen ſind dieſelben ſehr
gut ausgefallen , im Kreiſe Mannheim blieb die Erndte unter dem Durchſchnitt ; das Geſammt —
erträgniß iſt daher auch nur wenig über Durchſchnitt .

Von den Handelsgewächſen hat der Reps einen durchſchnittlichen , der Mohn , ebenſo die Zucker
rübe und der Hanf einen ziemlich guten , die Cichorie , der Tabackund Hopfen einen guten Ertrag gegeben .

Der Wein iſt nach Menge und noch mehr nach Güte gering .
Bezüglich der Obſterndte lauten die Angaben überdasSteinobſt ziemlich gut , überdie Aepfel unter

Durchſchnitt und über die Birnen über Durchſchnitt . Kaſtanien und Nüſſe ſind durchſchnittlich gerathen ,
Durch das gute Futtererträgniß iſt die Möglichkeit geſchaffen , die 1895 ſtark gelichteten Vieh —

ſtände bald wieder auf ihre frühere Höhe zu bringen und ſo die entſtandenen Schäden raſch wieder
auszugleichen . Andererſeits erſchweren aber die bis Ende 1894 beiſpiellos niederen Getreidepreiſe
—namentlich für Gerſte — wieder weſentlich die Lage der Landwirthe .

Wie im Vorjahre ſtehen auch für 1894 außer den vorläufigen Schätzungsberichten der Be —
zirksräthe über die Erndteergebniſſe noch die infolge Bundesrathsbeſchluſſes vom 7. Juli 1892 vor⸗
genommenen Ermittelungen über den Stand der Saaten und den Ausfall der Erndte zur Verfügung .
Das Nähere über dieſe Art der Erhebungen ſiehe Statiſtiſche Mittheilungen Band XI Nr . 1 Seite 6/7
für 1894 . Die Zahl der Berichtsbezirke wurde für 1894 auf 84 erhöht .

Diesmal erſtrecken ſich die Nachrichten über Monate ; wirbringen eine Darſtellung der für das Groß —
herzogthum im Ganzen ermittelten Durchſchnittsnoten und zwar behufs beſſerer Vergleichbarkeit mit den
weiter vorn zuſammengeſtellten Schätzungszahlen der Bezirksräthe nach der neunſtufigen Landesſkala .

Tabelle V. Nachrichten über den Saatenſtand um die Mitte der Monate

April bis September 1894 im Großherzogthum .

Weizen Win⸗ Roggen | Som Rar- | Slee ,
Wieſen

Monäte
Binz | Som-

#
Bine | Som- | HeT Haferf tof⸗ Suan ( Heu .] Tabackſ Hopfenſ Reben

ters | mer | PeR fii % is gerfte feln Sih Oehmd)

GE 1 ak 20) ssi 1,8 tasi lmg - — 5,4 — —

Nob . „ 24 42,0 2,06 — - | — 5,1 — — —

Ahril 1894 , 2 , — ]2,2 2,3 — ( 3,16,6 ( — 4,2 4,3 2,0 2,9

Makap t 2E l S0 TS 2,0 28 127| — 84 2,3 - 2,7

Juni „ 2,3 , 2 , 2,424 J 2,5 [ 2/86 [ 3,2 (8,0 2,4 2,6 3,2 8,0

a Moat 28A a 20 pZ 2a 2B 12 T184 8,2 2,2 8,3 2,6 8,4

Wuguft n p — | 84 27 27 8,768,0 2,2 2,2 88 4,5

Septbr . , .4 — — e ea S ae LBi A Aak 2A 5,3

Dieſe Noten zeigen , daß die meiſt von Anfang an guten Ausſichten anhielten , theilweiſe ſogar
( bei Klee und Wieſen ) ſich nicht unerheblich von Monat zu Monat beſſerten . Nur bei den Reben
zeigt ſich eine ſtändige , von der naßkalten Witterung herrührende Verſchlechterung der Erndteausſichten .

Nach Tabelle VI ( auf Seite 7) berechnet ſich der Geſammtertrag der wichtigſten Feldfrüchte ꝛc.
für das Großherzogthum im Jahre 1894 gegenüber 1893 wie folgt :

1894 1893
Körner Stroh Körner Stroh

Doppelzentner zu 100 kg Doppelzentner zu 100 kg
Winterweizen S, 710800 | 1864100 576 700 881 200
Sommerweizen 39500 | 78700 38 100 61 700
Wintetſpellſ . 1358600 ( 1882 300 1111 500 1 446 900
MOr o aA 666 800- | 1491200 619 100 1 101 900
Sommerrogen 9900 | 16 800 16 000 81 200
Somtttiergefte a e0 T00 4428400 920 500 1 085 800
Gaf n a nEn mi 1067300 P1 5581 800 857 100 1214806
Klee und Luzerrre 5816 400 2 556 200
Heu und Oehmnmd 11890 400 6518 200
foriem an aitai iA , . 786 . 100 12 386 800
O e a AAN 129 500 127 . 100
ODEI T S AT 383900 9 200
ROEE ODEON ) a s 637 200 1071 700 ;

Ge aa



Nr . 1.

Aus der Vergleichung dieſer beiden Zahlenreihen ergiebt ſich deutlich , wie außerordentlich
viel beſſer der Jahrgang 1894 für die Landwirthſchaft war , als jener von 1893 , mit Ausnahme

von Wein und Kartoffeln , welche einen bedeutenden Ertragsrückgang lerſterer um 40,s , letztere um

20,7/8 , d. h. um mehr als zwei bezw. ein Fünftel ) aufweiſen .

Eine Vergleichung der vorſtehenden Schätzungszahlen mit den definitiven , aus den Erndte

berichten der einzelnen Gemeinden gewonnenen Angaben der Vorjahre iſt wegen der verſchiedenen

Grundlagen vorerſt nicht thunlich . Auch ſei hier darauf aufmerkſam gemacht , daß zur Berechnung
Der, vorläufigen Erträge in Tabelle VI die durchſchnittlichen Anbauflächen des Jahrfünfts 1887/91
zu Grunde gelegt worden ſind , die zum Theil ſchon 1892 , in noch erheblicherem Umfange 1893

und 1894 Abänderungen erfahren haben . Eine Vergleichung der den Erndteſchätzungen der Bericht
erſtatter beigeſetzt geweſenen Noten zeigen eine ziemliche Uebereinſtimmung mit denjenigen der in

den Tabellen J. —IV . dargeſtellten Angaben der Bezirksräthe , weshalb von einer Wiedergabe
derſelben hier Umgang genommen worden iſt .

Tabelle VI . Schätzung des Erndteertrags vom Hektar und insgeſammt für die wichtigſten

Fruchtarten nach Landesgegenden 1894 .

Nach den Angaben der Saatenſtands - Berichterſtatter .

Reben ( Wein) 85,3 55425 52,9) 64005] 37,2 #10889 ] 27,0) 76485 ] 23,6 10485 34,3! 637219
Ertrag i u GET LOLITE TI

Landesgegenden nach geographiſchen Gruppen der Amtsbezirke .

f:
l

II . m. IV . V. Groß⸗

Fruchtarten . [See- und Donau⸗Hoher Schwarz⸗ObereRheinebene Untere Rhein- Odenwald ,
i i

gegend wald u. Schwarz
Si EAR chene mid begleid Neckar- und herzogthum .

1½½ pete det Deniere regea
und Klettgan. ] waldthaͤler. Vezirke. tendes Hügelland. ] Taubergegend .

Vom | Im Vom | Im Vom | Im Vom | Im Vom gm Vom | Im

ha. | Ganzen. | ha. | Ganzen, | ha. | Gangen. | ha. | Ganzen. | ha , | Ganzen. [ha. Ganzen.

Ertrag in 100 Kilogramm :

| | | f

Winterweizen: Korn 19,7 | 223840 ] 17,4 64558 | 17,2 290355 18,5! 82682 23,2) 49840 18,4 ) 710775

Stroh 38,9| 440212 34,3| 127428 32,8| 554185 34,5; 154670 40,7) 876004. 35,4 1864095

8 | | |
Sommerweig . :Koru f 12,9) 2968 | 8,2 5871 15,1 685| 17,3! 15167 16 ol 20185 15,9 39542

Stroh] 24,9 5731| 22,e ) 1565| 25,5) 1070| 33,4 29093 | 28,7 | 36260 | 29,7 | 737 oj

Winterſpelzt Korn [16,1 3873250/. 13,7 ) 41552 16,3) 11905 / 21,80 339515 30,8 / 587850 ] 21,8 | 1353572

trob | 26,8! 620275 ] 26,5 ) 80212 / 29,4) 21475 | 34,6 552215 31,9; 608100 ] 30,4 1882277
| |

At | “
|

"
| r

Binterroggen :Kornf 15,8 ) 44040 ) 15,5 | 141908 | 15,9 193274 ] 17,5, 1949830| 20,3 ] 92625 16,7) 666772

Stroh zen 102870 | 36,0/ 8330035 40,1 488215 ] 35,7! 399320 | 37,5 ) 171270 | 37,4 1491210

h | | |
Sommerroggen :Kornf 15,3 ) 8088| 13,2 ) 6550 — 12,4 136 13,7 187 13,7 9911

Stob | 27,21 5498| 21,4 ) 10675 — | 38,0) 418| 25,0) 250 286“, 16841

@ | | ahi 2
|

Sommergeiſte : Korn l16 , 222740 ] 15,2 ! 14525| 18,6) 217350 ) 18,2 " 381910 20,9| 266180 | 18,5) 1052705

Stroh 28,2 309908 ] 19,5 18670 23,4 272875 ] 26,9, 490715 26,2 | 388220 | 25,0! 1425388

Hafer: | Bain | ; $ Dok iHafer : Korn | 14,9 276743 14,8 / 120190 15,3) 120190] 21,6; 197111] 18,8| 353110 J6 o 1067844

Stroh | 26,0) 481428 | 23,3 ) 189705 ) 22,2 ) 175060 31,9) 290915 ] 21,4 414205 24,6 | 15518081

KERR NA | penya i
| Liao

Wieſen : Qeu 39,611836050 35,6/1444400 | 38,3/2135975 | 35,0/1194025 47,1 | 929725 ] 38,4! 7540175
Yebmd . 25,0/1161375 | 18,6| 754925 ] 22,51252825] | 20,2| 688890 | 24,9 | 492175 22,1] 18501901

aiae , | | PRINS
| | |

Kartoffeln . 187½41846085 113,7 ( 206520186,2370115 96,9 251987501,8 ( 1843500 114,4] 9786095

Klee (aud) Cugene ) isd: 77,9/15092504 81,9 444738 78,7 : 993570 ] 73,5; 984285 88,0/1884532/. . 80,6/ . 5816375
y | | |
Laback t 240,0) 720| 18,4 . 54333 16,8! - 55820 20,% 18668 18,0 129541

Hopfen 3,2 895 10,8) 260| : 10,1): 1259| 12;8l: 27596 13,5. 3878| 11,8 / 33888
| | | | |
| | | | |

Í i I
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Auch im laufenden Jahre iſt über eine neue Erweiterung der landwirthſchaftlichen Statiſtik
im Großherzogthum zu berichten .

Auf Anregung des Landwirthſchaftsrathes wurden im Herbſt 1894 erſtmals Erhebungen
über Menge und Güte des Herbſterträgniſſes ( Weinertrag , Weinpreiſe und Abſatzver —
hältniſſe ) vorgenommen und Anfangs täglich , ſpäter in größeren Zwiſchenräumen in der „Karlsruher
Zeitung “ und wöchentlich im „Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Vereins “ veröffentlicht .

Die Erhebung erfolgt durch Kartenberichte von hierzu aufgeſtellten geeigneten Vertrauens

männern aus den hauptſächlichſten Reborten des Landes . Auf dieſen mit Vordruck verſehenen Karten

ſind Angaben zu machen , je für Roth - und Weißwein beſonders , über die in einer Gemeinde vor

handene ertragende Rebfläche , über das durchſchnittliche Ertrügniß auf den Hektar , über die geſammte
erzielte Weinmenge , über das Moſtgewicht derſelben nach Oechsle , über den bei ſchon ſtattgehabten
Verkäufen erzielten oder feſtgeſetzten Preis , über den Verkaufsgang , über die noch zum Verkauf
vorhandene Weinmenge , ſowie in einer Rubrik „ Bemerkungen “ über ſonſtige bemerkenswerthe Dinge .

Aus den meiſten Reborten gingen brauchbare Angaben mehr oder minder häufig ein ; aus

einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von Reborten waren indeſſen keine Nachrichten — wohl aus

thörichten Steuerbefürchtungen der Betheiligten — zu erlangen .

Nachſtehende Tabelle enthält das Ergebniß der uns zugekommenen Mittheilungen nach Wein —

baugegenden zuſammengefaßt , woraus hervorgeht , daß aus 293 Reborten über eine Fläche von

etwa 14321 ha und einen Ertrag von etwa 462000 hil berichtet wurde .

Tabelle VII . Ergebniſſe der Herbſtberichterſtattung im Spätjahr 1894 .

Nach den Angaben der beſonderen Herbſt - Berichterſtatter .

Weinbaugegenden nach geographiſchen Gruppen der Reborte .

D rt d er
ea EREET e E T u ET:

E
* Groß

I . II . III . IV. V. VISAVI FYLLT IX, X. herzog
Angaben . Oberes] Mark TEN a Orte- | Untere | raith s Main BA

8
See Rhein⸗gräfler

Paes a Bras
nau .] Rhein⸗gau und und thum

gegend ſtuhl gau Bühler nA Medar- | ftrağe | Tauber
PE A T E O a Gegend gegend | gegend kaaa eO L

Zahl der Ge -

meinden , welche

berichtet haben 29 7 70 23 36 50 19 24 6 29 293

Ertragende Reb⸗ |
fläche ( ha ) 1022} 143 2786 | 2430 | 1489 | 2618 | 857 950 8371| 1660 | 14321

eoar AOE o ate rega aE t

Durchſchnittser⸗ |
trag vom Hektar |

( u ) 35,8 42,60 57,1| | 37,8) 28,7] 179| 20 , 28,4] 10,10 18,5 32,3

Geſammtertrag

( h1) 36600 ) - . 086 15 9004| 91 922/42 746| 46 774| 17 515 | . 27 009| 3 752] 30 6994 462 107

Das aus 293 Gemeindeangaben gewonnene Ergebniß erſtreckt ſich auf eine Rebfläche , die

nach den Erhebungen über die Anbauflächen im Juli 1893 , bei der 20020 ha Rebberge im

Großherzogthum feſtgeſtellt wurden , nicht weniger als 71,5 des geſammten badiſchen Reblandes

ausmachen .
Nach dieſen bisher genaueſten Feſtſtellungen , welche über den Herbſtertrag gemacht wurden ,

bleibt das Durchſchnittsergebniß vom Hektar um rund 2 hl oder 5,33 ½ hinter dem aus den An⸗

gaben der Saatenſtands⸗Berichterſtatter berechneten zurück. Es iſt kaum anzunehmen , daß die

Durchſchnittserträge vom Hektar in denjenigen Reborten , die nicht berichtet haben, oder in denjenigen
Gemeinden des Landes , in denen Rebbau nur in geringem Umfange getrieben wird , dieſe für das

Großherzogthum ermittelte Durchſchnittszahl weſentlich ändern werden ; wir dürfen alſo den Ge —

ſammtherbſtertrag Badens im Jahre 1894 nach den Angaben der beſonderen Herbſtberichterſtatter
auf rund 600 000 hl veranſchlagen .

ga aa ”
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